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Di~: Kindor saeten "Fr äulein" zu ihr, obwohl si1.1 ihnen goeaf)t ho.tt~:, s io 

s ei vf<rhoir.:l.tet go::."·e~:;en und hlitto: dr1.1i Etigo;.ne Kinder p; r oßg,.zogttn , Dor Mo.nn 

vo Früulttin war irn Kri eg gefallen , die oie;~.:nen Kinde:r waren li:ingst aus d o::o 

Haus, und da Fräulein in Gt:inl.lr Jugond Blütuzcit das Stao.ts.:X1'.l.Cen für ditt 

Lehrtiitigkoüt an El<tmontarschulon nbg .. l<~gt ho.tt ... , wo.r Fräul-.in in den B~oruf 

zurückgekt:hrt . "Ich bin .tltl.:hrcrin gvwordo.m", t'-'ilte sie ihro.;n Ti:ichturn 

mit, "us cacht r::J.r Spuß und ich vcrdieno:~ sogar dabei , " 

!las G<:ho..lt war in der Tat nicht diu Hauptscchc . Indvr.t sie auf den Stuhl 

hinter doo Pult zurückk<.:hrtu , vcrwirklicht o ::;io oincn Trau;,, d on siv als 

jungt>s f.lädch;,n gehltbt ho.tt ... : r.~it Kind .. rn zuso.r.wen oein . Jvtzt ::lacht.., sie 

r.1i t fünfzig Jahren dn weiter , wo oi" ait zwandg aufgehört hutt<t . "!>i;, Kin­

dur" , sae; to sio 1 "verti.ndern sich nicht", und die Erfo.hrung gnb ihr rocht . 

~le sie dreiundsechzig gcwor dun war und den \'lunsch goiiu ßl:lrt hatte, aus 

dcc Schulbetrieb o.us:-.uschcidun, hatte der Schulrat sie üb\lrredvt , woitcrzu­

tw.ch{ln, Er h:~ttc e.-.ine Konplinentt~ ic Herzen der Lehrerin so feinsinnig un­

tergebracht, do.ß si<.J sich beroi t crk.liirtu , noch ein Jo.hr 'bnzuhängun" . Er 

s!l,ß tO:! ihr, daß sie unontbuhrlich sei , und sie hOrte os rern . 

Sie gab&n ihr dit> jüngste Klo.asc einer Schul" für di,;; Kindo.:r von Onst­

arbeitc.rn . Da lito.nd oiu nun vded<lr vor Bänkt:n voller Kinder, und di~:soal 

war en es Kindur, dio.: ko,uc ein Wort D.,utech verstanden . Es war..:Jn spani sche , 

jugosln.wische, g riechische und t t:rki sche Knaben und Mtidchen, und ein Ker l ­

chen wnr dabei, das ei.ne :.usaiedlerfallilie :1.us Rußland g eschickt hatte, 

" und die brin ge mo.l alle unter einen Hut", seufzte die Lehrerin . 

Die Kinder wo.ren fröhlich und fanden dnn Ganze spannend , unrl sie oagten 

erst eincn.l ihre Nru:~en o.uf: Espero.nzo. , Eu.gonio, Kucal, Archicedee , Josolito, 

Ramon, J oaquin, Sokro. tes, Ljubo., Junnito, Eoucrc..ldo. , -•ssoluta, Co.r nen, 

Eueebio und Lew. Lew war das Kerlchen .::-.us Ru ßl and, und es hutto illCler Son­

nenblu.cenkerne in der Tnech~;: . 

Nun ist es so , daß <1inc Altlehrerin ;1.0ch D so.gt , w~nn sie ~inn:~l!; ßt!Ga.gt 

hat. ,t;ine lo.ngstielig~ Roou, die dor Schulr at, di..,ser Hcrzonsbrech~or und 

Lehrkriiftebesche.ffer, ihr zur Er ountcrung guschenkt h<::.tte, kac ihr dabei 

zu Hilfe . Herzhilft .schrieb sie das :'iort "~iu Hose" 1.\Uf div schwarze Schie­

fertafel. "Diese Dluoo hior beißt ' Die Rooc ' ", sngte s i e , ''ist sie nicht 

schön?" SiG fing dGn Unterricht nn nit Worten wie: Diu No.eo, Dor Mund , Do.s 

Ohr, Der Teller, Do.s Haus, Die Taseu , Der Löffel, Das Drot, der Knnbe , Das 

Mtidchon, Der Tisch , Dor Stuhl, Der .. pfol. 

Die apo.nicchon Kinder konntEon sich oit den grieehiochen und die jugosla­

wisch;Jn tlit den türkischen nicht \"vr t:töndigen , und Lew saß dazwischen und 

apuckto die Spelzen ociner Sonnenblunenkerne gelassen in den rlnuc, und 
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überhaupt ging es zu wie im alten n.-:~.bylon, wo es ja zwa ersten tekannt 

gowordenen Sprachengewirr gekor:r:::J.cn war. 

Die Kinder nahnon hellhörig arn Unterricht teil, aber sie konnten Teufel­

ehen .:1n Tempero..cent darstellen, und wenn sie alle durchvinandor rodeten 

und sich gegons<.Jitig erklärten, daß es "Marzipan" hieß, wo.a dnD Fräulein 

ihnen mitgebracht ho.tto, verstand die Lehrerin ihr eigenes Wort ni.cht mehr. 

U!:! Ordnung zu sclw.ffon, erhob sie den no.ch ihr(:r Meinung nufgowocktest&n 

Schüler, den spani.ochon Eusel:lio , Zw:l Klo.soonsprocher. "El Prosidento", ver­

kündet(~ Eusebio, indem er sich den Mitschülern :z;uwundte und sich rrlt dun 

kleinen Fiiusten gegen di~;; llrust schlug. 

"Wus ich cit dit>sen Kindern erlebt hnbu", erzi:ihlte die Lehrurin opiiter, 

"darüber müßte einur uin Buch schr..,iben. <':s wnr eine dankbar~> Aufgabtt, und 

um li..,bst"n htitt" ich all& Kinder r:llt nach Hause genotlllen , " 

.~m letzten Tag ih.rea Schuldienstes, uls es nun doch endgültig zu Ende 

sein sollte, ko.c l:usebio ihr auf dec Flur entgegen. El Presidente führte 

das FrD.ulein zum Pult. Die anderen Kinder ctnnden in der Runde, von den 

Müttern fein genacht, die Knaben ll.:tchten einen Diener, die MC:dch~n einen 

Knicks, und d(l.nn snng~n sie o;,in Li..,d , das sie heimlich eingeübt hutten. 

,~ber das, was den Fräulein jotzt die Trtinen in die :.ugen trieb und das 

Herz orachütterte, war di"s: Eusebio hatte in den Pultdecktll ein Loch go­

bohrt und eine langstio;,lige Hose hineingesteckt , jene Dlum<~, mit dur dns 

Fr1iuloin d"'n Untorricht bvgonnvn hattv , 

"R-o-s-o'', sagte Eusobio stolz, ''wir nix Vase " , und dann z.::igto er dar 

Lehrerin den Nagol, nit dec er dn.s Loch nüh.on.n g«gro.ben hatte. 
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